Psalm 91,1-2 — Geborgenheit, Vertrauen und Verantwortung

Exegese im Stil des Weisheitskompasses | Vorlaufige Arbeitsfassung - Oktober 2026

Historische Wurzeln - Sprachliche Auslegung - Wissenschaftliche Perspektiven - Lebenspraktische Orientierung

Biblischer Ausgangstext

»Wer unter dem Schirm des Hochsten sitzt und unter dem Schatten des Allméachtigen bleibt, der spricht
zu dem HERRN: Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe.“

Psalm 91,1-2, Lutherbibel

Leitfrage
Wie kann ein alter biblischer Vertrauenspsalm historisch verantwortet verstanden werden, ohne seine
poetische Sprache in eine Garantie gegen Leid umzudeuten — und welche Bedeutung hat er fiir ein Leben
in Freiheit, Verantwortung und guter Nachbarschaft?

1. Unterscheiden — Text, Bildsprache und Glaubensaussage

Der Psalm eroffnet mit den Bildern eines verborgenen Schutzortes und eines schattenspendenden
Aufenthalts. Im zweiten Vers wird daraus ein persdnliches Bekenntnis: Gott ist ,meine Zuversicht und
meine Burg“. Die Aussage gehort zur religiosen Poesie und zum Gebet. Sie ist weder ein
naturwissenschaftliches Schutzversprechen noch ein Uberprifbarer Beweis daflir, dass glaubige
Menschen von Krankheit, Unfall oder Gewalt verschont bleiben. Das Wort ,,mein“ kennzeichnet eine
personliche Beziehung des Vertrauens; es begrindet keinen Besitzanspruch auf Gott und keine
Uberlegenheit gegeniiber anderen Glaubenshaltungen.

2. Begriinden — Historische Wurzeln

2.1 Entstehung und Uberlieferung

Psalm 91 nennt im hebraischen Text weder Verfasser noch Entstehungsdatum. Seine genaue
Abfassungszeit ist unbekannt. Er steht im vierten Buch des Psalters (Psalm 90-106). Traditionelle
Verbindungen zu Mose sind religionsgeschichtlich bedeutsam, stellen aber keinen historisch gesicherten
Verfassernachweis dar. Altere Motive kénnen in einem spater gesammelten oder bearbeiteten Text
bewahrt sein.
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2.2 Gottesbezeichnungen und hebraische Schliisselworter

séeter — verborgener Schutzort Der ,,Schirm“ der Lutheriibersetzung
bezeichnet eine Zuflucht, einen geschiitzten
Aufenthalt.

sél - Schatten Im Klima des Alten Orients ein anschauliches Bild

fur Erholung, Schutz und Fursorge.

mashdah - Festung/Burg Ein befestigter Zufluchtsort als Metapher der
Verlasslichkeit.

‘Elydn - der Hochste Gottesbezeichnung, die seine Erhabenheit
ausdruckt.

Sadday - traditionell ,,der Allméachtige“ Alte Gottesbezeichnung; die urspriingliche

Etymologie bleibt umstritten.

JHWH / ,,HERR* und ,,mein Gott* Der Gottesname Israels und das personliche
Bekenntnis stehen nebeneinander.

2.3 Lebenswelt und altorientalische Parallelen

Hitze, Durre, Krankheit, militarische Konflikte und die Verletzlichkeit befestigter Stadte pragten die
Lebenswelt des alten Israel. Schatten, Zuflucht, Burg und schutzende Flugel waren unmittelbar
verstandliche Bilder. Verwandte Schutzvorstellungen sind auch im weiteren Alten Orient bekannt. Solche
Parallelen erhellen den kulturellen Horizont, beweisen jedoch keine direkte Ubernahme aus einem
bestimmten fremden Text.

2.4 Moglicher gottesdienstlicher Zusammenhang

Die wechselnden Sprecherrollen des Psalms lassen eine Verwendung im Gottesdienst oder als
Schutzgebet denkbar erscheinen. Eine konkrete ursprungliche Tempelliturgie ist nicht nachgewiesen.
Literarisch lasst sich der Psalm als personliches Vertrauen (Verse 1-2), Zuspruch des Schutzes (Verse 3—
13) und Gottesrede (Verse 14-16) lesen.

3. Verbinden — Biblische Tradition und Wirkungsgeschichte

Verwandte Schutzbilder begegnen unter anderem in Psalm 17,8; 36,8; 46; 57,2 und 121,5. Die judische
Uberlieferung verwendet Psalm 91 in Gebets- und Schutzkontexten; die Qumran-Handschrift 11Q11
bezeugt eine frihe besondere Rezeptionsgeschichte. In der christlichen Tradition hat der Psalm einen
festen Platz in Liturgie, Seelsorge und personlicher Frommigkeit. Wichtig ist Matthaus 4,5-7
beziehungsweise Lukas 4,9-12: Dort werden Schutzworte aus Psalm 91 in der Versuchung Jesu angefuhrt.
Die Antwort Jesu weist eine absichtliche Gefahrdung zurlick. Gottvertrauen ist demnach nicht mit dem
Recht gleichzusetzen, Gefahren mutwillig herbeizufihren.
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4. Finf wissenschaftliche Perspektiven

Erkenntnistheorie (Epistemologie) und Unterscheidung zwischen Textbedeutung,

Wissenschaftsphilosophie historischen Erkenntnissen, personlicher
Glaubensgewissheit und empirisch
tberpriifbaren Behauptungen.

Theologie Frage nach Gottesbild, Vertrauen, Hoffnung und
dem Umgang mit menschlicher Verletzlichkeit.

Religionspsychologie Untersuchung, wie Vertrauensbilder Trost,
Orientierung und Stabilitat vermitteln konnen -
ohne daraus theologische Wahrheit abzuleiten.

Religionssoziologie Bedeutung des Psalms in Gemeinde, Familie,
Gottesdienst, Seelsorge und kultureller
Uberlieferung.

Demokratietheorie und Ethik Verhaltnis von personlicher

Glaubensuberzeugung, Gewissensfreiheit,
Verantwortung und Respekt gegenliber anderen.

5. Handeln — Bedeutung fiir die Gegenwart

Das Vertrauen des Psalms kann Mut und Gelassenheit fordern. Es schlieBt Vorsorge, arztliche
Behandlung, Hilfe durch andere und das verantwortliche Einschatzen von Risiken nicht aus. Wer selbst
Zuflucht sucht, kann zugleich Schutz und Verlasslichkeit fir andere schaffen: durch praktische
Unterstutzung, respektvolles Gesprach und gute Nachbarschaft.

In einer pluralen Gesellschaft dirfen Menschen Psalm 91 als Glaubenszeugnis bejahen, anders auslegen
oder seine religiose Deutung nicht teilen. Diese Freiheit ist kein Widerspruch zu einem personlich gelebten
Glauben, sondern Voraussetzung eines respektvollen Zusammenlebens.

6. Uberpriifen — Grenzen und kritische Fragen

e Eine SchutzverheiBung ist keine Garantie flr ein Leben ohne Leid, Krankheit oder Ungluck.

e Aus erlittenem Leid lasst sich kein Mangel an Glauben oder Vertrauen ableiten.

e Historische Hypothesen Uber Entstehung, Kultgebrauch und kulturelle Einflisse sind als Hypothesen
zu kennzeichnen.

e Religionspsychologische Wirkungen sind weder Beweise noch Widerlegungen theologischer
Uberzeugungen.

e Der Psalm darf nicht zur Abwertung fremder Glaubens- oder Gewissensentscheidungen verwendet
werden.

Leitgedanke des Weisheitskompasses

Wer die historischen Wurzeln und die Bildsprache von Psalm 91 versteht, kann darin eine Einladung zu
Vertrauen und Hoffnung erkennen. Dieses Vertrauen gewinnt lebenspraktische Gestalt, wenn es sich mit
Verantwortung, mitmenschlicher Fursorge und der Achtung der Freiheit und Wirde anderer verbindet.

Norbert Rieser Der Weisheitskompass - Psalm 91,1-2 - Vorlaufige Arbeitsfassung Seite 3von 5


https://dipl-htl-ing-norbert-rieser.stadtausstellung.at/start/

Hinweise zu Text, Forschung und Bild

Diese Darstellung ist eine wissenschaftlich orientierte, persénliche Auslegung und keine abschlieBende
historisch-kritische Kommentierung. Fur eine wissenschaftliche Veroffentlichung sind insbesondere
philologische Einzelheiten, Datierungsfragen und die Qumran-Uberlieferung anhand spezialisierter
Kommentare und Editionen nachzuprifen. Das beigeflgte Erklarbild ist eine Kl-gestutzt erstellte
redaktionelle Illustration; es ersetzt keine historischen Quellen oder archaologischen Rekonstruktionen.

Diese Ausflhrungen verstehen sich als personlicher Beitrag zum Nachdenken uber unsere Geschichte
und Gegenwart. Sie mochten unterschiedliche Sichtweisen achten, das gegenseitige Verstandnis fordern
und zu einem Gesprach in guter Nachbarschaft einladen.
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Erklarbild — Gesamtexegese zu Psalm 91,1-2

Visuelle Zusammenfassung der historischen, sprachlichen, theologischen und lebenspraktischen Perspektiven.

Psalm 91,1-2 - Eine Gesamtexegese im Weisheitskompass

Historische Wurzeln - Text und Bedeutung - Wissenschaftliche Perspektiven - Impulse fiir heute

s T Sbaa: ? Historischer Hintergrund
Der biblische Text 1 Zentrale Botschaft 3 3
P tstehungszei
Wer unter dem Schirm des Hochsten sitzt Der Mensch sucht Schutz Genau nicht bestimmbar.

und Geborgenheit bei Gott
und bekennt sich im Vertrauen
auf seine Nihe, gerade
in einer unsicheren Welt.

m Der Psalm kann #ltere Uberlieferungen
"= bewahren und wurde spiiter im Psalter
eingeordnet.

. Lebenswelt

‘i Gefahren durch Krieg, Diirre, Krankheit
und politische Unsicherheit priigten
den Alltag im alten Israel.

Migliche Verwendung

und unter dem Schatten des Allméchtigen
bleibt, der spricht zu dem HERRN:
Meine Zuversicht und meine Burg,
mein Gott, auf den ich hoffe.

Psalm 91,1-2 (Lutherbibel)

I T Vermutlich im Gottesdienst oder als
; ﬂ'[@ Schutzgebet. Eine konkrete Tempelliturgie
7 “=g= istnicht nachgewiesen.

"% Schutzbilder im Alten Orient

& Schirm, verborgener
WDD séter Schutzort - Bild fiir 22::1;? \?:r intensiver
Zuflucht und Geborgenheit Sonneneinstrahlung
53 al Schatten — Schutz vor o
> ¥ Gefahr, Ruhe und Fiirsorge
Burg

Burg, befestigter
Zufluchtsort — Symbol

4 Befestigte Stidte boten

Tl:l'IS?; mesiiddh Sicherheit, konnten aber

fiir Sicherheit erobert werden.

: . Der Hischste / Der Allméichtige ! Fliig_el 5
TI"?” /"0 — alte Gottesbezeichnungen, }& Das Bild der schiitzenden
S i die Gottes Erhabenheit und Fliigel begegnet in vielen

biblischen Texten
(z. B.Ps 17,8; 36,8;
57,2 121,5).

“Elyon / §adday Macht zum Ausdruck bringen

&
B

—

[ ! Einordnung in die biblische Tradition [ ' Literarischer Aufbau [ 7 Wirkungsgeschichte
. o i Verse 1-2 Judentum
P(;:gng_glloiﬁh At it Buci e Bmlers Bekenntnis und persénliches Verwendung im Gebet und in der
5 Vertrauen Liturgie. Qumran-Handschrift 11Q11
= = Traditionelle Zuschreibung an Mose, jedoch ¥+ belegt einen Schutzkontext.
nicht historisch nachweisbar. Verse 3-13 Nenes Testament
* Verwandte Schutz- und Vertrauensbilder Zuspruch gottlichen Schutzes T Psalm 91 in der Versuchung Jesu
in vielen Psalmen (z. B. Ps 46; 121). (Mt4,6-7; Lk 4,10-11).
; : ¥ Gottvertrauen rechtfertigt keine
» Sprachliche und thematische Parallelen mutwillige Gefihrdung.
im altorientalischen Kulturraum. Verse 14-16 it
Gittliche VerheiBung ristentum e
in direkter Rede Lange Wirkungsgeschichte in Liturgie,

Seelsorge und personlicher Frommigkeit.

Bis heute ein vertrauter Trost- und
Vertrauenspsalm.

[ Fiinf wissenschaftliche Perspektiven ~ erginzende Einsichten

el a3 O % &
1. Erkenntnistheorie ot 5. Demokratietheori
und Wissenschafts- 2. Theologie 3. Religionspsychologie 4. Religionssoziologie LByl
philosophie und Ethik

Unterscheidet zwischen Fragt nach dem Gottesbild, Untersucht, wie religiiise Betrachtet die Ertirtert, wie personliches
histarischer Erkenntnis, der Beziehung zwischen Vertrauensbilder Menschen Bedeutung des Psalms Gottvertrauen mit der Achtung
sprachlicher Bedeutung, Gott und Mensch und dem in Krisen Orientierung, in Gemeinschaften, anderer Uberzeugungen und
persinlichem Glauben Sinn des Vertrauens Trost und innere Stabilitit Gottesdienst, Seelsorge der Freiheit des Gewissens
und empirisch priifbaren angesichts menschlicher vermitteln kénnen. und religitser Tradition. in einer pluralen Gesellschaft
Aussagen. Verletzlichkeit. verbunden werden kann.

Auslegung im Weisheitskompass — Fiinf Schritte

4] o

Q Unerscheiden % Begriinden Verbinden ¥ Handeln 3 |I Uberpriifen
Was sagt der Text Was Jiisst sich Welche Einsichten erginzen Was bedeutet das Wo liegen die Grenzen?
tatsachlich? glaubwilrdig erschilieBen? sich aus unterschegliclinen fiir das Leben? Realistische Erwartungen,
Begriffliche Kldrung Quellen, Kontext Perspektiven? Vertrauen mit Verantwortung innerbiblische Korrekturen
und historische Einordnung. und Vergleichstexte. Disaiplinen im Dialog. und Mitmenschlichkeit und Erfahrungen des Lebens
verbinden. reflektieren.

‘Wer die historischen Wurzeln, die sprachlichen Bilder und die bleibende Bedeutung von Psalm 91,1-2 versteht,
kann daraus Orientierung fiir das eigene Leben gewinnen — im Vertrauen auf Gott, mit Verantwortung fiir die Mitmenschen
und in Achtung der Freiheit und Wiirde aller.

* Letgedanke

Norbert Rieser Der Weisheitskompass - Psalm 91,1-2 - Vorlaufige Arbeitsfassung Seite 5von 5


https://dipl-htl-ing-norbert-rieser.stadtausstellung.at/start/

	Biblischer Ausgangstext
	Leitfrage
	1. Unterscheiden – Text, Bildsprache und Glaubensaussage
	2. Begründen – Historische Wurzeln
	2.1 Entstehung und Überlieferung
	2.2 Gottesbezeichnungen und hebräische Schlüsselwörter
	2.3 Lebenswelt und altorientalische Parallelen
	2.4 Möglicher gottesdienstlicher Zusammenhang

	3. Verbinden – Biblische Tradition und Wirkungsgeschichte
	4. Fünf wissenschaftliche Perspektiven
	5. Handeln – Bedeutung für die Gegenwart
	6. Überprüfen – Grenzen und kritische Fragen
	Leitgedanke des Weisheitskompasses
	Hinweise zu Text, Forschung und Bild
	Erklärbild – Gesamtexegese zu Psalm 91,1–2

